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BIO SUISSE: Aktiven Austausch ermöglichen

ProVieh soll die nachhaltige
Produktion unterstützen
Durch das mehrjährige
Projekt ProVieh soll der
Erfahrungsaustausch und
die Weiterbildung im Tier-
bereich.gefördert werden.

ANJA TSCHANNEN

ProVieh ist ein neues Angebot
von und für Tierhaltungsprofis,
es soll über einen Zeitraum von
vier Jahren durchgeführt wer-
den. «Viel Wissen und Erfah-
rungen sind bereits auf den
Landwirtschaftsbetrieben vor-
handen», erklärt Thomas Plis-
ka, Bereichsleiter Landwirt-
schaft bei Bio Suisse. Ziel sei es,
eine Plattform für den gewinn-
bringenden Erfahrungsaus-
tausch zwischen Bauern, Bera-
tern und der Forschung zu bil-
den und anbieten zu können.
Dabei solle die ganze Palette -
Tiergesundheit, Antibiotikare-
duktion, standortgerechte
Zucht und angepasste Fütte-
rung - abgedeckt und diskutiert
werden.

«Von Bauer zu Bauer»
ProVieh sei nicht nur auf

Wiederkäuer ausgerichtet, son-
dern umfasse alle Tierarten, ins-
besondere auch Schweine und
Geflügel. Bei der spezifischen
Themenwahl sei man noch sehr
offen und flexibel. «Die Land-
wirte sollen ihre Bedürfnisse
melden und aktiv mitmachen»,
sagt Pliska, «dadurch kann am
meisten profitiert werden.»
Durch Arbeitskreise sollen spe-
zifische Themen vertieft werden
und ein Wissenstransfer «von
Bauer zu Bauer» stattfinden.

Zudem sollen Infoanlässe und
Stallvisiten auf verschiedenen
interessanten Betrieben organi-
siert werden. Um das Angebot
abzurunden, werden Merkblät-
ter und weitere Tools zur Verfü-
gung gestellt.

Bereits grosser Andrang
Bereits im vergangenen Sep-

tember seien die ersten Anlässe
von ProVieh in der Ostschweiz
durchgeführt worden. «Wir
wurden ziemlich überrannt», so
Pliska. So habe es auf einmal 90
Leute in einem Stall gehabt, die
Visite sei ohne Voranmeldung
gewesen, fügt er schmunzelnd
hinzu. Die ersten Anlässe stan-
den im Rahmen des Fütterungs-
einflusses auf die Fruchtbarkeit.
Für dieses Jahr seien zwölf An-
lässe in der ganzen Schweiz auf-
gegleist. Genauere Informatio-
nen darüber würden noch fol-
gen.

Zufriedene Bauern
ProVieh sei ein gemeinsames

Projekt von vielen Organisato-
ren und Partnern von Bio Suisse
und werde durch deren Zusam-
menarbeit realisiert. Bio Suisse
finanziere einen Grossteil des
Projektes. «Im Fokus der Pro-
Vieh-Anlässe stehen die Bio-
bauern», sagt Pliska, «aber na-
türlich sind auch die konventio-
nellen Kollegen zu den Anläs-
sen eingeladen.» Die Vision,
welche das Gemeinschaftspro-
jekt hat, sei klar: zufriedene
Schweizer Bauern, die nachhal-
tig und standortgerecht mit ge-
sunden Tieren Fleisch, Eier und
Milch produzieren.


